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DIE KULTUR.
PRODUZENTEN
Hof-Theater Andreas und Beatrice Perler aus

Wünnewil FR gehören zu den rund 30 Landwlrtepaaren in

der Deutschschweiz, die lhren Hof fur das professionelle

Hof-Theater als Kulisse zur Verfügung stellen,

5ie erzählen vom Vergnügen für die ganze Familie, aus

ihrer 5chüür eine gemütliche Kulturarena zu machen

x XATTNE rY Rr L

Christoph Greuter
C hefreda ktor

Dossier: Alterspflege zu Hause
1 8 neportage Rösli Germann erzählt Llber

eine <meiner besten Lebensabschnitte>

20 Organisationen Antworten auf Versiche-

runqsfragen bei einem Pflegefall zu Hause

22 Vorbereitung Wie Pflegende sich behut-

sam auf eine Pflege zu Hause vorbereiten

Rubriken
30 seLv DerVulkan und die Folgen

31 tebenshilfe <Er hat stets das letzte Wortn

32 Projekt Eine Weltstlmme für die Frauen

33 Rezept Geschnetzeltes mit Apfeln

34 freativ Ein Turnbeutel zum Selbernähen

36 finderseite Rätseln, Knobeln und Basteln

37 Ratselecke + Unterhaltung
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GEHEIMNIS

G EBORG EN H EIT
Hebamme Sie ist mit vielen Talenten gesegnet

und einer Leidenschaft: lviit Leib und Seele ist

Susanne Schmid Hebamme, mltten in der Stadt Bern.

Als Hebamme lst die junge Frau auch zu

einer Unternehmerin geworden.

5ie hat mit Erfolg ein Tuch für Säuglinge entwickelt

IN HALT
Leute
6 Hof-Theater Andreas und Beatrice Perler

und lhre Kulturbühne in der 5chüür

1 0 Hebamme Susanne Schmid-Bieri hilft

neuem Leben ln die Welt

1 2 rrivolit6 Vier Frauen treffen sich regel-

mässig zum gemeinsamen Handarbeiten

39 vorbeigeschaut bei VoLkskundlerin

und Erzählerin Elisabeth Pfluger

Leben
1 4 Garten Bühne frei für einen bunten

Sommer mit Sommerblühern

26 Wohnen Mit einem Notvorrat gewappnet

für den Fall der Fälle

28 Cesundheit Was man tun kann, damit der

Stress nicht krank macht
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SPANNWEITE
IM LEBEN
Spätestens am Sterbebett
zeige sich, wie gut dle Fa-

milie nverhältn isse seien,

sagte mir einmal eine
Krankenschwester, die täg-

I ich mir pfl egebedürftigen
Menschen und dem
Sterben konfrontiert ist.
Das stimmt nachdenklich,
denn die Ietzten Lebens-
jahre können qualvo1l

einsam sein. Selbstver-
ständlich gibt es auch die
a ndere, positive Seite:

Einem nunmehr alten,
pflegebedürftigen Men-
schen, der sich zeitlebens
liebe- und verantwortungs-
voll um seine Familie ge-

kummert hat, wird jene
Liebe z:utell, di.e er einst
selbst in die Familie gesät

hat. Dann kann die Pflege

eines alternden Familien-
a ngehörigen zu hause eine
schöne Freude sein. Dar-
überberichten wir im
<Dossierr. Und um die
andere Seite des Lebens,

nämlich der Arbeit einer
engagierten Hebamme,
geht es in einer anderen
Geschichte in dieser
Ausgabe.



LEI.'TE

das Geheimnis
Hebamme I Susanne Schmid (34) ist Hebamme.

vielen Talenten, die Gebärende entspannter und

Susanne Schmid orientiert sich an der Natur und

Bedürfnissen der Menschen. Mit grossem Erfolg,

er wunderbare, grosse

Holztisch in ihrer ge-

mütlichen Wohnung ist
dekoriert mit farbigen Stoff-

säcklein <Gwundriger Leute
stellen sich sofort die Frage,

was wohl in diesen hübschen
und geheimnisvollen Säck-

lein steckt. Geduld ist an-

gesagl. so schnell wird dieses

Geheimnis nicht gelüftet.
Sofort kommt der Gedanke
auf: Bei Hebamme Susanne

Schmid muss das Gebären
Freude machen, denn sie

strahlt eine ansteckende
Fröhlichkeit aus.

<Hebamme sein,

das ist mein Beruf >

Susanne Schmid wuchs im
bernischen Meikirch auf. Ihre
Erstausbildung war Kranken-
schwester. <Als ich während
der Lehre vor dem Praktikum
auf der Kinderstation stand,

war ich nicht besonders moti-
viert. Ich konnte mir nicht
vorstellen, dass mir die Pflege

von Kindern Freude bereiten
sollte. Aber ich hatte mich ge-

täuscht! Bei den Kindern wie
bei den Säuglingen gefiel es

mir ausgezeichnet.r So gut,
dass Susanne Schmid auf die
Idee kam, die Ausbildung zur
Hebamme zu absolvieren.
ZweiJahte musste sie war-
ten, bis in der von ihr ausge-

wäh1ten Hebammenschule in

Zir tch e in Au sb ildu n gspl atz

frei wurde. Von Beginn an ge-

fie1 Susanne Schmid dieser
Beruf ausgezeichnet. <Ich

spürte: Das Begleiten der
Schwangeren, Gebärenden
und Wöch nerin nen war mei-
ne neue Aufgabe. Auch um
die Säuglinge kümmerte ich
mich sehr gern > Jetzt arbei-
tet Susanne Schmid im Spltal
in Rlggisberg, dazu ist sie

auch a1s freischaffende Heb-
a:rnme lälig. <Hier in diesem
kleinen Spital macht die
Arbeir grosse Freude Wir
sind ein gutes Team - Arzt
und Hebamme stehen auf

Mit Leib und Seele und

Babys zufriedener machen.

an den unterschiedlichen

wie zahlreiche Reaktionen zeigen.

genheit und Sicherheit schen-

ken kann <Gebären ist etwas

NatürLiches Es soli für die
werdenden Eltern ein unver-
gessliches Erlebnis und kein
Albtraum sein. Damit das

gelingt, darf der Geburts-
scltmerz fur die Frau nicht
unerträglich sein Schmerz
gehört zur Geburt, ohne
Schmerzen zu gebären ist
nicht die Rege1. Mein Ziel
aber ist, den Frauen eine
sanfte und s clt:rnet zarrte
Geburt zu ermöglichen.r Um
diesem Ziel,näber zu kom-
men, besuchte Susanne eine
Weiterbildung Dort lernte sie

<Ohne Schmerzen zu gebären ist nicht die Regel.

Mein Ziel aber ist, den Frauen eine sanfte
und schmerzarme Geburt zu ermöglichen,')

mehr auf der Frage. rvann die

nächste Wehe heranrollt, son-

dern wie es ist, rrenn mar-t

Gutes und Schönes fuhk ,,

Susanne Schmid erzählt, dass

dle Frauen begeistert seien
von der Methode Durch die

Selbsthypnose werde die
Geburt verkürzt, sie könne
bewusst und positiv erlebt
werden. Weitere angenehme
Nebeneffekte sind, dass die
Schmerzmittelgaben redu-
zierlwerden können und
dass seltener Verstimmungen
auftreten Susanne Schmid:
<Diese Methode ist ideal fur
Frauen, die normal gebären

wollen und Werr auf Natür-
lichkeit 1egen.,

Gepuckte Babys

schlafen ruhiger
Als Hebamme ist es Susanne

Schmids Zie7, all.es 
^) 

Llnrer-

nehmen, dass es Mutter und
Kind gut geht. Wenn ein Kind
oft grundlos schreit, bedeutet
dies für die Mutter grossen

Stress. Die Hebamme machte

sich Gedanken, was man de n

Susanne Schmid

gleicher Stufe und arbeiten
Hand in Hand. Das ist ein gu-

tes Gefuhl. Ich bin überzeugt,
dass die Frauen den guten
Geist, der in diesem Haus
herrscht, spüren.r

Mehr Geborgenheit -
wie ist das möglich?
Bevor Susanne Schmid nach
Riggisberg kam, arbeitete sie

in verschiedenen Spitä1ern

Für sie stand immer die Frage

im Vordergrund, wie man den
Frauen besonders viel Gebor-

die Anwendung von Hypnose
in der Schwangerschaft und
während der Ceburt. Die jun-
ge Hebamme präzisiert, dass

diese Tbchnik ohne <Hokus-

Pokusr sei und absolut nlchts
mit Show-Hypnose zu tun
habe Selbsthypnose sei das

älteste und effektivste Ver-
fahren der mentalen Geburts-
vorbereitung <Selbsthypnose

hilft den Frauen, sich wäh-
rend Schwangerschaft und
Geburt gut und entspannt zu

fuhlen. Der Fokus liegt nicht



Susanne Schmid und ihr farbiges Sortiment des von ihr entworfenen

Schmetter ingstuchs lm Hintergrund ein grossformatiges Acry blld, das

die Hobbyma erin gemalt hat

Susanne Schmid beim Betreuen einer Wöchnerin und deren neugebore-

nem Kind, lhr Beruf als Hebamme erfüllt sie mit viel Lebenssinn

Neugeborenen bieten könnte,
dass sie sich geborgener
lühlcn uncl dadulch wcniger
schreien Nach längerem
Nachdenken kam sie auf die

Idee, es mit einer besonde re n
Wlckeltechnik zu r.ersuchen
So kan-r sie auf das Pucken
Pucken ist nichts anderes a1s

eine alte Wickeltechnik Es

geht darum, das Babv in den
ersten drei bis vier Lebens-

monaten besonders eng zu
r.r.ickeln Durr;h das Satt-ge-
r,r.ickelt-Sein fühlt sich das

Bahl siche rer - ein rn enig u ic

im Mutterleib. Sicherheit und

Geborgenheit lassen das Baby
nicht nur ruhiger, sondern
auch tief'er schlafe n rGepuck-
te Babys haben nachr,r'eislich
1ängere REM-Phasen, also

einen 1ängeren Tiefbchlaf.

Wie eine Hebamme

zur Unternehmerin wird
Susanne Schmid dachte darü-
ber nach, r,r'ie das Puck-Tlrch
sein sollte Sie erzählte ihre
Idee Käthi Dietrich, eine r
Damenschneiderin. Diese u'ar
sofort <Feue r und Flamme,
Sie entr,vickelte einen Proto-
tlrpe n eines l.eichen Tuchs,

lr.elche s das Baby ideal um-
hullt r-rnd ihn-r trotzdem
Bewegungsfreiheit 1ässt.

Das Schmette rlingstuch war
geboren Allerdings dauerte es

nochmals vierbis funf Mo-
nate, bis alles stimmte und
Susanne Schmid und Käthi
Dietrich zulrieden \^raren.

Die Reaktionen der Frauen,
die ein Schmetterlingstuch
kauften, gaben ihnen recht:
Die Mlltter zeigten sich über-
zeugt davon Das Kind schreie
viel u.eniger und schiafe un-
g.sröltcI sind die übercin-
stimmer-rden Aussagen Susan-

ne Schmid: ulch kann mir das

gut erklären Gepr-rckte Kinder
spüren slch selber sehr gut,

sie erleben ein ähnliches Ge-

fuhl u'ie in der Gebärmutter -
deshalb die Geborgenheit und
damit die grosse Zufrieden-
heit Längst setzen auch ande-

re Hebammen und Spltä1er

rlas Schmcrt"rlingstuch ein.,
Für Susanne Schmid r,r'ar

rvichtig, dass die Schmetter-
lingstücher sozialverträg1ich
hergestellt r,r'erden Sie suchte
nach einer entsprechenden
Partnerschaft nlch bin glück-
lie h, dass ich mit der Stcin-
holzliBerußbildung gen au

das gefünden habe, r,rras lch
suchte.r In dieser Instltutlon
lernen und arbeiten Frauen
mit einer Lernbehinderr-rng
Sie freuen sich sehr darubel
die färbigen, r,r'eichen Baum-
y'olltücher nähen zu dürfen.
Das Schmetterlingstuch gibt
es in sechs Farben Jedes Thch
steckt in einem hübschen,
farbigen Säck1i So einfach
also ist die Lösung der ge-

heimnisvollen Stofßäckli auf
Susanne Schmids Stubentisch

Agnes Schneider

Das Schmetterlingsiuch kann bel
Susanne S.hmidbestellt werden Es isl
in scchs Farbkonbitr:rtionef erhältlich

und kostet 69 Franken (zzg Vcrsend-
.Oe\tnl Kunt. \ . rlre.re : rS. nnr

Schnid, Hallersträssc 21, 301 2 Bern
Interrct: 1ftry'schmetterlingsiuch ch


